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Bierteljährliher Ubonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wocden-ANbonnen. 60 Pf., 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſien u. Poſen 20 Pf 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs Verlag. 


614. Mittag⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Skatedzki zu Lübeck und dem Stadtrath 
| Gottlob zu Küf 


| — 


trin den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
evangeliſchen Lehrer, Cantor und Organiſten Hollſtein zu Wanfried 
im Kreiſe Eſchwege den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern; ſowie dem Ackerbürger Wilhelm Arloff zu Kremmen 
im Kreiſe Oſthavelland und dem Eiſendreher Theodor Bruckmann zu 
Sterkrade im Kreiſe Ruhrort das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Oekonomie⸗Inſpector des Königlichen 
Charité-Krankenhauſes, Albert König hierſelbſt, den Charakter als Red): 
nungs⸗Rath, und dem Stadt⸗Baurath Friedrich Wilhelm Schweitzer zu 
Kiel den Charakter als Baurath verliehen. 6 

Die Verwaltung der durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers frei 
3 Stelle des Königlichen Rentmeiſters in Ortelsburg iſt dem 

| reisſecretär Fink zu Bütow übertragen worden. — Die durch den Tod 
ihres bisherigen Inhabers erledigte Stelle des Königlichen Rentmeiſters 
in Sr e iſt dem Rentmeiſter Weſer in Salzwedel, die dadurch 
erledigte Stelle des Königlichen Rentmeiſters in Salzwedel dem Rent⸗ 
meiſter Henke in Bütow verliehen, und die Verwaltung der he 
Kreiskaſſe in Bütow ift dem Negierungs:Hauptfaflen- Buchhalter Kaifer 
j in Erfurt übertragen worden. — Dem Bohrinfpector Köbrich zu Schöne 
beck ift der Charakter als Ober⸗Berg⸗Inſpector beigelegt worden. (R.⸗A.) 


Berlin, 2. Septbr. [Der Unfall des Kaiſers.] Die be⸗ 
reits telegraphiſch erwähnte Mittheilung des „R.⸗Anz.“ lautet: Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſiel geſtern während des Umgangs nach dem 
Parade⸗Diner in Folge einer Unebenheit des Fußbodens auf die 
linke Hüfte und den linken Ellbogen und zog ſich hierdurch eine 
mäßige Quetſchung der genannten Theile zu, ſetzte aber hierauf die 

Unterhaltung mit verſchiedenen Gäſten im Umhergehen noch längere 
Zeit fort. Der Schlaf in der Nacht war im Ganzen befriedigend. 
Das Allgemeinbefinden iſt ungeſtört. Se. Majeſtät iſt kurz nach 
9 Uhr aufgeſtanden. 


[Marine.] Der Dampfer „Preußen“, mit der abgelöſten Beſatzung 

S. M. Kanonenboots „el, iſt am 2. September er. in Genua einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 3. d. Mts. die Heimreiſe fortzuſetzen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Czettritzu. Neuhaus, Major algen 

girt dem Magdeburg. Drag.⸗Regt. Nr. 6, als aggregirt zum Litthauiſchen 

Ulan.⸗Regt. Nr. 12 verſetzt. v. Hagen, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabs⸗ 

Offizier des 8. Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 61, zur Dienſtleiſtung bei dem 

1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18 commandtrt. v. Wissmann, Gen.⸗Major 

und Commandeur der 1. Garde⸗Inf.⸗Brig. und behufs Vertretung des 

manquirenden Commandeurs der Großherzogl. Heſſ. (25.) Diviſton nach 

Darmſtadt commandirt, unter gleichzeitiger Entbindung von der ihm über⸗ 

tragenen Wahrnehmung der Geſchäfte der Commandantur von Potsdam, 

mit der Führung der Großberzogl. Heſſ. (25.) Div. beauftragt. 

inck v. Finckenſtein, Gen.⸗Major und Inſpecteur der Jäger und 

Schützen, beauſtragt mit der Führung der Geſchäfte des Commandos des 

Reitenden Feldjägercorps, unter Belaſſung in dieſer Stellung, zum General 

à la suite Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs ernannt. v. Linde⸗ 

quift, Oberſt, Flügeladjut. und Command. des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß, 

unter Beförder. zum Gen.⸗Major und Ernennung zum General à la snite 

Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, zum Command. der 1. Gorde⸗Infant.⸗ 

Brig. ernannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung der Geſchäfie der Com⸗ 

mandantur von Potsdam beauftragt; in welchem Verhältniß derſelbe jedoch 

bis auf Weiteres die Führung des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß beibehält. 

v. Schauroth, Oberſt u. Commnd. d. 4. Garde⸗Gren.⸗Regts. Königin, unter 

Stellung & la suite des Regts., m. d. Führung der 14. Inf.⸗Brig. beauftragt. 

Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen Hoheit, Oberſtlt. und etatsmäß. 

Stabs⸗Offtz. des Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regts. Nr. 2, unter Belaſſung 

à la suite des 6. Türing. Inf.⸗Regts. Nr. 95 und unter Beförderung zum 

Oberſten, zum Command. des Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regrs. Nr. 2 

ernannt. Frhr. v. Hammerſtein, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsofſiz. 

des 1. Garde⸗Regts. zu Fuß, mit der Führung des 4. Garde⸗Gren.⸗Regts. 

Königin, unter Stellung a la suite deſſelben, beauftragt. Frhr. v. Richthofen, 

Major vom Leib⸗Gren. Regt. (I. Brandenburg.) Nr. 8, unter Beförderung zum 

| Oberſtlt., als etatsmäßig. Stabsoffi. in das Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗ 

| Regiment Nr. 2 verſetzt. Frhr. v. Bülow, Major vom 2. Garde⸗Regi⸗ 

Fuß, unter Beauftragung mit den Functionen des etats⸗ 

Stabsoffiziers, in das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß verſetzt. 

v. Schlieffen, Major aggregirt dem Gren.⸗Regiment Kronprinz 

(J. Oſtyr.) Nr. 1, unter Entbindung von dem Commando als Adjutant 

| beim Stabe der 4. Armee⸗Inſpection, als Bats.⸗Commandeur in das Leib: 

Gren.-⸗Reg. (1, Brandenb.) Nr. 8, verſetzt. Meier, Major vom 2. Garde: 

| Reg. zu Fuß, zum Bataillons⸗Commandeur ernannt. v. Grolman, 

Major aggreg. dem 2. Garde⸗Regt. zu Fuß in dieſes Regt. einrangirt. 


v. Uſedom, Major a la suite des 2. Oſtpr. Lanz Nr. 3 und 
vom Nebenetat des großen Generalſtabes, v. Drygalskl, Major vom 
Inf.⸗Reg. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weitfäl) Nr. 15 und 


deauftragt mit den Functionen des elatsmäß. Stabsofflzier, unter Er⸗ 
nennung zum etatsm. Stabsoffizier, v. Viebahn, Major à la suite des 
4. Garde⸗Negts. zu Fuß und vom Militärcabinet, v. Ufedom, Major 
und Commandeur des Großherzogl. Mecklenb. Jäger⸗Bats. Nr. 14, 
Krüger, Major und Abtheil.⸗Commandeur vom Nail. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 
27, Kindermann, Major und Abth.⸗Commandeur vom Oberſchl. ger 
Art. Reg. Nr. 21, Lehmann, Major von der 4. een und Ing. 
Offizier vom Platz in Ulm, — zu Ober ſtlleutenants befördert. v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk, Major & la suite 
gleiter des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen Königl. Hoheit, von 
dieſem Verhältniß entbunden, unter Ueberweiſung zum großen General⸗ 
ftabe in den Generalitab der ee wiedereinrangirt und gleichzeitig ſch, 
Dienſtleiſtung bei dem 3. Garde Ulanen⸗Regiment commandirt. v. Nimptſch, 
Prem. ⸗Lieut. vom 2. Schl. Huſ⸗Reg. Rr. 6, unter Stellung d la suite 
biej. Regls, als Adfütant zu 14. Cav⸗Brigade commandirt. v. Dü⸗ 
long, Sec.⸗Lieut. vom 2 . Huſaren⸗Reg. Nr. 6, zum Premier⸗ 
Lieutenant befördert. v. choll, Major und Escadron⸗Chef vom 
« Garde Ulanen - Regiment, ein Patent feiner Charge verliehen. 
Graf und Edler Her zur Lippe⸗Bieſterfeld, Major und Battr.⸗Chef 
vom 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regt, ein, Patent ſeiner Charge verliehen. 
Stiehle, Major a la suite des 2. Schleſ. Drag. Regts. Nr. 8, unter 
Entbindung von dem Verhältniß als 5 5 bei der Kriegsakademie und 
unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge, mit Belaſſung ſeiner bis⸗ 
herigen Uniform, zu den Offizieren von der Armee verſeßt. 


Provinzial-Zeitung. 


B Breslan, 3. September. 
» Gleiwitz, 2. Sept. [Brennerei⸗Genoſſenſchaft.] In Gleiwitz 
bat ſich ein Conſortium zur Erbauung einer Genoſſenſchafts⸗Brennerei 
gebildet. 


—r. Namslau, 1. Septbr. [Kreisſynode. — Aufhebung des 
Mutzelmarktes.] Geſtern — hier I Kreisſynoden der — — 
Namslau und Poln. Wartenberg. Bei dem einleitenden Gottesdienſte in 
der St. Andreaskirche hielten Haor Nitransky⸗Namslau die an und 


Paſtor Badura aus Neumittelwalde die igt. Hierauf conſtituirten 
ſich die beiden Kreisſynoden getrennt u 1 55 W im Saale der 
evangeliſchen Schule zur Wahl der Abgeordneten für die im Herdſt dieſes 
Jahres ſtattfindende fünfte Provi tolfonobe zuſammen. Es wurden ge: 
wählt die Herren Superintendenken Peisker⸗Hönigern und Böhmer⸗ 


Graff fi 


des Generalſtabes und militäriſcher Be⸗ E 


Goſchütz, ferner Herr von Prittwitz⸗Gaffron auf Droſchkau und Herr von 
Buſſe⸗Oſſen. Als deren Stellvertreter wurden beſtimmt die Herren Paſtor 
Pruſſe⸗Mangſchütz, Zimmermann⸗Feſtenberg, Herr Graf Reichenbach zu 
Medzibor und Herr von Spiegel auf Dammer. Nach vollzogener Wahl 
traten die beiden Synoden getrennt in die Verhandlung der übrigen 
Tagesordnung. Zunächſt gaben die beiden Vorſitzenden einen Bericht über 
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Diöceſen und ertheilten dann 
den für das Proponendum des königl. Conſiſtoriums beſtimmten Referenten 
das Wort, und zwar für die Poln.⸗Wartenberger Diöceſe dem Oberpfarrer 
Krebs aus Poln.⸗Wartenberg, und für die Namslauer Diöceſe dem Paſtor 
Klämbt⸗Namslau. Als Correferenten fungirten Graf Reichenbach-Medzibor 
reſp. Paſtor Nitransky⸗Namslau. — Es iſt hierorts im Laufe der letzten 
Jahre Brauch geworden, am Michaelitage einen N Mutzelmarkt 
abzuhalten. Die zahlreichen Unzuträglichkeiten, welche dieſe Art des Ver: 
miethungsgeſchäftes im Bun hat, haben die hieſige Polizeiverwaltung 
veranlaßt, die Abhaltung des Mutzelmarktes zu verbieten und die Zuwider⸗ 
handelnden mit Strafe zu bedrohen. 


Die Sedanfeier in der Provinz. 

OHirſchberg, 2. September. Die Sedanfeier fand hier am geſtrigen 
Vorabend durch Geläut aller Glocken, ſowie durch Zapfenſtreich, welchen 
die freiwillige Turner⸗Feuerwehr in Verbindung mit der Stadlcapelle aus: 
führte, am heutigen Feſtmorgen aber durch Reveille, welche vom Trommler⸗ 
corps der Mittelſchule und dem der Volksſchule geſchlagen wurde, ihre 
Einleitung, während die Stadt den Feſtſchmuck der Fahnen anlegte, wo: 
rauf von 8—9 Uhr die Feier in den ſtädtiſchen Schulen und um 9½ Uhr 
in den Gotteshäuſern Feſtgottesdienſt, um 10% Uhr aber in der Aula des 
königlichen Gymnaſiums ein Feſtactus ftattfand. Nachmittags um 2 Uhr 
erfolgte der gemeinſame feſtliche Auszug der Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
Mittelſchule, ſowie der evangeliſchen und katholiſchen Volksſchule nach dem 
am Cavalierberge belegenen ſtädtiſchen Feſtplatze, woſelbſt die Schul⸗ und 
Volksfeſtlichkeit, begünſtigt vom ee Wetter, einen 10 all⸗ 
ſeitig befriedigenden Verlauf nahm. te Schützengilde hatte Nachmittags 
ein Legat⸗ und Luſtſchießen und der Militär⸗ und Kriegerverein Abends 
einen Zeſt⸗Appell veranftaliet. 

H. Hainau, 2. Septbr. Der Sedantag iſt auch hier, vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt, unter i Betheiligung des Publikums feſtlich 
begangen worden, wenngleich die Feier, welche ſich diesmal faſt ausſchlteß⸗ 
lich auf ein Kinderfeſt beſchränkte, nicht den Charakter eines allgemeinen 
Volksfeſtes angenommen hatte. Eine Anzahl Häuſer waren mit Fahnen 
und Flaggen geſchmückt. Vormittags 9 Uhr verſammelten ſich ſämmtliche 
Schulkinder in ihren Lehrzimmern, in denen Choräle und patriotiſche Lieder 
geſungen und Anſprachen gehalten wurden. Nachmittags wurde das mit 
der Sedanfeier ſeither hier verbundene Schulfeſt abgehalten. Dt 3 Uhr 
nahmen die Schüler beider Confeſſionen, gegen 1200, auf dem Turnplatz 
an dem neuen Knabenſchulgebäude Aufſtellung und bewegten ſich dann 
mit Fahnen, Flaggen, Kränzen ꝛc. in geordnetem Feſtzuge, unter Vorantrilt 
unſerer ſtädtiſchen Muſikcapelle, von den Lehrern geleitet, längs der Schul⸗ 
traße und des Marktplatzes, der Bunzlauer Straße und gleichnamigen 
Vorſtadt auf den an der Promenade gelegenen Feſtplatz. Nach einer vom 
Diakonus Kornatzky gehaltenen Anſprache, welcher der Geſaug der Natio⸗ 
nalhymne folgte und einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer löſte ſich der 
Zug auf. Es traten die Kinder an die für ſie beſtimmten Plätze, wo ſie, 
während zeitweiſe die Muſikcapelle concertirte, durch gemeinſchaftliche Turn⸗ 


und Jugendspiele unterhalten und mit Faßbier und Semmel bewirthet wurden, 3 


wozu die Commune auch diesmal 100 M. bewilligt hatte. Auf dem Platze 
entfaltete ſich ein bewegtes Leben und Treiben, welches bei dem milden 
Wetter bis in die ſpäteren Abendſtunden andauerte. Gegen 6 Uhr er⸗ 
folgte unter Muſikbegleitung der Einmarſch, worauf nach einer auf dem 
Marktplatze vom Rector Jemar gehaltenen Anſprache und dem Geſange 
des Liedes „Nun danket alle Gott ꝛc.“ die fröhliche Jugend entlaſſen wurde. 


E Sagan, 2. September. Der denkwürdige Tag von Sedan wurde 
auch in dieſem Jahre in unſerer Stadt wieder auf das feſtlichſte be⸗ 
gangen. Die ganze Stadt prangte im reichſten Slaggenfhmude. Im 
evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar fand der Feſtactus, bei welchem Herr 
Seminarlehrer Schallock die Feſtrede hielt, bereits geſtern Nachmittag 
ſtatt. Der Männer⸗Geſang⸗Verein „Sängerbund“ hielt geſtern Abend 
im Sauder'ſchen Saale eine Vorfeier ab und ſang am Kriegerdenkmale 
patriotiſche Lieder. Herr Lehrer Laufe gab den Gefühlen der An: 
weſenden mit beredten Worten Ausdruck. Heute früh 7 Uhr erklangen 
vom Rathsthurm Choräle und patriotiihe Weifen, um 8 Uhr wurden in 
den ſtädtiſchen Schulen und in der Seminar⸗Uebungsſchule der Wichtig⸗ 
keit des Tages entſprechende Feſtlichkeiten abgehalten. Um 9%, Uhr fand 
in der evangeliſchen Dreifaltigkeitskirche der Feſtgottesdienſt ſtatt, zu welchem 
ſich die hieſigen königlichen und ſtädtiſchen Behörden mit Einschluß des Offi⸗ 
ziercorps, der Krieger⸗Verein ꝛc. unter Vorantritt der Saganer Stadt⸗ 
kapelle vom Rathhauſe aus begaben. Die Feſtpredigt hielt Herr Superin⸗ 
tendent und 0 fer prim. Walther; der Seminarchor ſang die Motette: „Preis 
und Anbetung ſei unſerm Gott“ von Ch. H. Rinck. Nach beendigtem Feſt⸗ 
gottesdienſte begab ſich der Kriegerverein mit klingendem Spiele zu dem 
wieder prächtig geſchmücktem Krieger⸗Denkmale auf dem Nizzaplatze, 
woſelbſt eine erhebende Feierlichkeit ſtattfand. Der Vorſitzende des Krieger⸗ 
Vereins, Herr Kreisſchulinſpector Dr. Hörnlein, brachte dort nach einer 
ſchwungvollen Rede ein dreimaliges Hoch auf den Kaifer aus. Den auf 
dem Felde der Ehre 5 een Kameraden wurde ein Lorbeerkranz 
gewidmet; die Muſtk führte die Stadteapelle aus. Das königliche Gym: 
naſium hielt feine Feſtfeier Vormittags um 11 Uhr ab. Den Glanzpunkt 
des Sedanfeſtes bildete auch in dieſem Jahre wieder der Ausmarſch der 
Schüler und Schülerinnen nach dem Feſtplatze (Turnplatz und Schützen⸗ 
hausgarten), der um 2½ Uhr Nachmittags erfolgte. Um 7 Uhr fand der 

inmarſch bis auf den Alten Ring ſtatt, woſelbſt Herr Hauptlehrer 
Hanke ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, während Herr Reckor Bieber 
den ſtädtiſchen Behörden den Dank der Schulkinder ausſprach. 

Laudeshut. Das Sedanfeſt iſt diesmal ſehr ſtill gefeiert worden. 
In den Schulen wurden die üblichen Feierlichkeiten veranſtaltet. Die 
evangeliſche Stadtſchule unternahm Schulſpaziergänge, und zwar am 
Mittwoch die unteren Klaſſen nach Ober⸗Zieder, am Donnerstag die 
Mädchenklaſſen nach Blasdorf und am Freitag die Knabenklaſſen nach 
eee Der Militärverein wird am nächſten Sonntag das Sedan⸗ 
eſt feiern. 

h. Lauban. Zur Feier des Ir von Sedan ertönten am frühen 
Morgen mebrere Choräle und patriotiſche Weiſen vom Rathhausthurme. 
Viele Häuſer der Stadt waren mit Fahnen und Flaggen geſchmückt. Im 
Laufe des Vormittags fand im ſtädtiſchen Gymnaſium ein Feſtactus ſtatt, 
bei welchem Gymnaſiallehrer Dr. Kuntze die Feſtrede hielt. 


s. Waldenburg. Zur Feier des heutigen Tages wurden in früher 
Morgenſtunde Böllerſchüſſe gelöſt. Viele Häuſer trugen reichen Flaggen: 
ſchmuck. Von 8 Uhr ab fanden nr ie ftatt; an arme, 
aber fleißige Schüler wurden Bücher vertheilt. Um 11 Uhr wurde im 
Gymnaſium ein Feſtactus abgehalten. 


1 Schweidnitz, 2. September. Zur Feier des Sedantages hatten 
ſich heute die Straßen der Stadt in reichen Flaggenſchmuck gekleidet. 
Der Kameradenvexein e ſich geſtern Abend in Lippolds 
Hotel zu einem Feſteſſen. Die Stadtcapelle eoncertirte in Seidels Eta⸗ 
1 Heute fab fanden im Gymnaſium, in der kgl. Präparanden⸗ 
anſtalt und in den ſtädtiſchen Schulen Feſtacte ſtatt. In der Friedenskirche 
hielt Diaconus ur die Feſtpredigt. Gegen 10 Uhr fuhr General: 
B raf von Moltke in Begleitung ſeines perſönlichen 
Adjutanten durch die Hauptſtraßen der Stadt und weilte einige Zeit in 
der Nähe des Ringes, ſodaß den zum Wochenmarkt zahlreich erſchienenen 
Landbewohnern Gelegenheit geboten war dem greiſen Feldmarſchall, der 
7 ſehr wohl ausſah, am Sedantage zuzujubeln. 

5 nitz, 2. Sept. Der Gedenktag von Sedan iſt auch in dieſem 
Jahre in üblicher Weiſe feſtlich begangen worden. In den Ken 
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ſtunden fanden in ſämmtlichen Schulen Schulacte ſtatt. Die Feſtreddenn 
bielten im Gymnaſium Dr. Gent, in der höheren Bürgerſchule Dr. Müller, a 
in der Landwirthſchule Dr. Mahrenholz, in der höheren Mädchenſchule N 
Lehrer Riedel u. ſ. w. Mittags 12 Uhr verkündeten Choräle und patriotiſche 
Weiſen, von der Capelle des ſtädtiſchen Muſtk⸗Directors Herrn Peltz auf N 
dem Thurme der Oberkirche ausgeführt, den Feſttag. Nachmittags machten g 
die Volksſchulen Ausflüge in die nächſt gelegenen Dörfer. Um 4 Uhr 
fand vor dem Schießhauſe das übliche Frei⸗Concert ſtatt. Im Wilhelm⸗ 3 
Theater iſt Abends Feſt⸗Vorſtellung, welche durch einen von Fräulein X 
von Kanner geſprochenen Prolog eingeleitet wird. Sämmtliche militäriſche 9 
Vereine veranſtalten entſprechende Feſtlichkeiten, der Kriegerbund hat heute 
Abend im Schießhauſe ein großes Gartenfeſt mit Concert, Illumination, ; 
Feuerwerk, Ball u. ſ. w., der Milttär⸗Kameraden⸗Verband vereinigt ſich 7 
ebenfalls heute Abend zu einem Commers, der Landwehr⸗Verein und der 9 
Krieger⸗Verein halten morgen Nachfeier, der Gewerbe⸗Verein am nächſten 9 
Montag. Sehr viele Gebäude hatten zur Feier des Tages geflaggt. ; 
oe. Bunzlau. Der heutige Sedantag brachte uns das herrlichſte 
Kaiſerwetter. Eingeleitet wurde das Feſt durch eine Morgenmuſik, die 8 
von dem Rathhausthurme ertönte. Die öffentlichen Gebäude und eine \ 
große Anzahl Privathäuſer waren mit Fahnen und Flaggen geſchmückt, 
während ſich auf den Straßen ein feſtliches Treiben entfaltete. In fämmt⸗ 
lichen Schulen fanden Feſtacte ſtatt, welche aus Feſtrede, Declamationen 
und Geſang beſtanden. In den ſtädtiſchen Schulen wurden die aus com⸗ 
munalen Mitteln beſchafften Prämien an würdige Schüler und Schülerinnen 
vertheilt. Im königl. Gymnaſtum hielt die Feſtrede Prorector Fährmann, 
in der königl. Waiſen⸗ und Schulanſtalt Waijenhauslehrer Kärgel, in der 
Uebungsſchule des königl. Seminars Seminarlehrer Wende, in der ſtädti⸗ 
ſchen evangel. Bürgerſchule Rector Kottwitz, in der ſtädtiſchen höheren 
Töchterschule Frl. Becker und in der kath. Bürgerſchule Cantor Wachsmann. 
Mittags um 2 Uhr verſammelten ſich der Kriegerverein, die freiwillige 
Feuerwehr, die Schützengilde, die Schützenbrüderſchaft, der Männergeſang⸗ 
verein und der Männer⸗Turnverein am Rathhauſe und marſchirten nach 
Abholung der Fahnen, Ehrengäſte und Ehrenjungfrauen, unter Führung 0 
des Kriegervereins⸗Vorſitzenden Kobelt und ſeines Adjutanten Baumert, a 
beide hoch zu Roß, nach dem Schützenhausplatze, woſelbſt ſich ein lebhaftes h 
entwickelte. Die Stadtcapelle concertirte von 4 Uhr ab im 
arten. Auf dem Platze ſelbſt amüſirten ſich die Feſttheilnehmer und das 
zahlreiche Publikum in den vielen Zelten u. ſ. w. Die Turner arrangir⸗ 
ten Turnſpiele, die Schützen ſchoſſen nach der Scheibe, welche heute das 
Bild der Germania als Wacht am Rhein zeigte. Um 7 Uhr Abends wur⸗ 
den die 9 Fahnen durch die Fahnenſection des Kriegervereins wieder nach 
dem Rathhauſe gebracht, auf dem Platze wogte das Leben noch lange 
5 . weiter, in den Logen wurde das Sedanfeſt durch einen Ball 
gefeiert. 

W. Goldberg, 2. September. Zur Feier des Sedantages fanden 
heut früh von 8 Uhr ab in den hieſigen Schulen Feierlichkeiten ſtatt. 
Der Feſtvo trag in der Stiftung wurde von Herrn Lehrer Bergemann 
gehalten. Um 11 Uhr wurde ein Schauturnen der Anſtaltszöglinge ver⸗ 
an ſtaltet, mit Prämienvertheilung verbunden. Die gottesdienſtliche und 
die allgemeine Feier wird am nächſten Sonntag erfolgen. Heut ſchon 
aber hatte eine Anzahl von öffentlichen und Privatgebäuden geflaggt. 

Trachenberg, 2. September. Der 2. September wurde auch bei uns 
feſtlich begangen. Eingeleitet wurde er durch Schul⸗Acte und feierliche 
Gottesdienſte. Gegen 9 Uhr Abends veranſtaltete der Krieger⸗Verein einen 
apfenſtreich, der ſeinen Abſchluß an dem, mit Eichen⸗Guirlanden ge⸗ 
ſchmückten Kriegerdenkmal fand. Die Haupt⸗Feier des Krieger⸗Vereins 
findet erſt Sonntag, 4. d. Mts., im Schießhauſe ſtatt. 

r. Brieg. Zur Feier des Sedantages waren heute die öffentlichen 
und zahlreiche Privatgebäude geflaggt. Verſchiedene Schaufenſter waren 
in ſinniger Weiſe decorirt und zeigten die von Grün umgebenen und be⸗ 
kränzten Büſten des Kalſers und des Kronprinzen. In den Kirchen fand 
Feſtgottesdienſt ſtatt, dem in der katholiſchen Kirche auch die Schuljugend 
beiwohnte. Vormittags wurden in den ſtädtiſchen Schulen Feſtacte abge⸗ 
halten. In der Bürgerſchule hielt Herr Lehrer Rücke die Feſtrede, während 
bei der Feier der Elementarmädchenſchule Herr Lehrer Kaſchner und bei 
der der Elementarknabenſchule Herr Lehrer Guhr als Feſtredner fungirte. 
In der Landwirthſchaftsſchule erfolgte um 8 Uhr früh eine patriotiiche 
Feier. Die Feſtrede hielt Herr Lehrer Schmalz, worauf Herr Director 

chulz ein dreimaliges begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Im königlichen Gymnaſium fand um 11 Uhr Vormittags ein 
Feſtactus ſtatt, zu der ſich eine ſehr zahlreiche Feſtverſammlung eingefunden 
hatte. Die Feſtrede hielt Herr Gymnaſtallehrer Dr. Doormann. Redner 
ſchilderte die Errungenſchaften unſers Jahrhunderts und insbeſondere die 
Fortſchritte auf den Gebieten der Schule, der Kunſt, Wiſſenſchaft, Induſtrie ꝛc. 
unter der glorreichen Regierung unſers Kaiſers und brachte zum Schluß 
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Feſtgenoſſen 
enthuſtaſtiſch einſtimmten. Der Kriegerverein hält heute Abend zur Feſt⸗ 
feier einen General-Appell im Saale der Actienbrauerei, und der Land⸗ 
wehrverein einen ſolchen im Saale der Groß'ſchen Brauerei ab, während 
der neu gegründete Militärverein im Saale des „goldenen Kruges“ eine 
patriotiſche Feier begeht. 

© Neuſtadt. Der denkwürdige Tag von Sedan wurde hier in früher 
Morgenſtunde durch Reveille eingeleitet. Nach einem Feſtgottesdienſte 
fand um 8 Uhr die Feier in den einzelnen Schulen ſtatt. Das Gymna⸗ 
ſium beging die Feler durch einen Feſtactus, bei dem Herr Gymnaſial⸗ 
1—— 3 die Feſtrede hielt. Abends waren viele Häuſer der Stadt 
illuminirt. 
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Kiel, 2. Sept. In Weſſelburen wurde heute das für Friedrich 
Hebbel errichtete Denkmal eingeweiht, die Feſtrede dabei hielt Dr. 
en 15 ge 

eſt, 2. Septbr. Die Tabakregie ergab im erſten Halbjahr um 
660 000 Gulden mehr gegen Präliminate und um 1769 10 Gld. 
mehr gegen die Einnahmen des Vorjahres. 

London, 2. Septbr. Unterhaus. Der erfle Lord des Schatzes, 
Smith, erklärt in Beantwortung einer Anfrage, in dem letzten mit 
China abgeſchloſſenen Vertrage ſei verſehentlich das Wort „England“ 
anſtatt des Wortes „Großbritannlen“ gebraucht worden. Die Corre⸗ 
ſpondenz wegen des Vertrages ſel telegraphiſch geführt worden, der 
Kürze halber habe man das Wort „England“ angewandt, bei der 
Ausarbeitung des Vertrages jel Überfehen worden, die umfaſſendere 
Bezeichnung „Großbritannien“ anzuwenden. Eine Abänderung werde 
von der Regierung nicht beabsichtigt, da eine ſolche ohne vorherige 
Kündigung des Vertrages nicht moͤglich ſei und letzterer nach allen 
Seiten hin vortheilhaft erſchelne. 1 

London, 2. Sepibr. Einer Meldung aus Ennis (Irland) zu: 
folge rief eine angeſchlagene Proclamation des Vicekoͤnigs, welche das 
für nächſten Sonntag einberufene pr * unterſagt, lebhafte Er⸗ 
e e alsbald gleichfalls durch Anſchlag 
einen Aufruf vor, der die Bevölkerung zum Maſſenb > 
botenen Meetings auffordert. wi „ 

Amſterdam, 2. Septbr. In der hieſigen Stadt ſind bei den 
Wahlen zur zweiten Kammer ſämmtliche von den Liberalen aufge⸗ 
ſtellten Candidaten mit großer Majorität gewählt worden. 

Haag, 2. Sept. Das Ergebniß der Neuwahlen iſt bis auf neun 
Wahlen bekannt, deren Refultate erſt morgen feſtzuſtellen find, Ge⸗ 


wählt find 39 Liberale, 19 Katholiken, 16 orthodoxe Proteſtanten. 
Das Endergebniß if voraus ſichtlich, daß die liberale Partei ohne 
Einbuße 47 Sitze behält und den Antiliberalen bei den Stichwahlen 
in bis zwei Sitze ſtreitig macht. 

Sofia, 2. Septbr. Das Miniſterium, welches durch den Eintritt 
Schiokows, der den Unterricht übernimmt, vollſtändig wird, hielt heute 
eine Sitzung ab. 

Belgrad, 2. Septbr. Das „Amtsblatt“ publicirt ein Circular 
des Miniſters des Innern, welches allen behördlichen Organen jede 
Beeinfluſſung und Einmiſchung in die Wahlen unterſagt. 
Queenstown, 2. Sept. Der Cunarddampfer „Samaria“, welcher 
geſtern Abend von hier nach Boſton abging und 665 Paſſagiere an 
Bord führt, iſt heute früh wegen eines kleinen, der Maſchine zuge⸗ 
ſtoßenen Unfalls zurückgekommen, wird aber voraus ſichtlich ſchon gegen 
Mitternacht wieder in See gehen. 

London, 2. September. Der Union⸗Dampfer „Trojan“ iſt geſtern 
auf der Ausreiſe in Capetown angekommen und die Caſtle⸗Dampfer „Pem⸗ 
broke Caſtle“ und „Garth Caſtle“ ſind am Mittwoch, erſterer auf der 
Heimreiſe von Capetown, letzterer auf der Ausreiſe nach London ab⸗ 
gegangen. 


g Die Feier des Sedantages. 
Königsberg i. Pr., 2. Sept. Die Sedanfeier wurde durch feſtliche 
Acte in den Schulen begangen, die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck 
angelegt. Von der ſonſt üblichen Illumination und dem Abbrennen eines 
iX 5 Feuer werks war wegen der unmittelbar bevorſtehenden Kaiſertage 
abgeſehen. 
"a Kiel, 2. Sept. Der Sedantag ift hier, wie überall in der ganzen 
Provinz, durch feſtliche Acte in den Schulen und durch feſtliche Aufzüge 
und andere feſtliche Veranſtaltungen ſeitens der Kriegervereine begangen 
N —— DB beſonders erhebend wird die in Hadersleben veranftaltete Feier 
ervorgehoben. 
Bremen, 2. Septbr. Morgens um 7 Uhr Glockengeläute von allen 
Thürmen, hierauf Feſtgottesdienſt. Um 11½ Uhr Vormittags fand die 
Hauptfeier auf dem Marktplatze ſtatt, an welcher der Senat, das Richter⸗ 
kollegium, die Veteranen, die Mitglieder der Bürgerſchaft und Gewerbe⸗ 
kammer, das Offiziercorps, der Kriegerverein, alle übrigen Vereine, die 
9 Innungen und Corporationen, ſowie alle Schulen theilnahmen. Die Feſt⸗ 
rede hielt Paſtor Dr. Weiß. Nach Abſingung des Chorals „Nun danket 
alle Gott“ wurde unter dem Salut von 101 Kanonenſchüſſen ein Hoch auf 
den Kaiſer und das Reich ausgebracht, in welches die nach Tauſenden 
5 Ba Volksmenge begeiſtert einſtimmte. Unter Glockengeläute bewegte 
ſich der Feſtzug ſodann zu dem Kriegerdenkmal, um an demſelben Kränze 
1 De Nachmittags findet ein Volksfeſt auf dem 
h enhofe ftatt. l 
Braunſchweig, 2. Sept. Zur Vorfeier hatten ſämmtliche Geſang⸗ 
vereine geſtern Abend auf dem Altſtadt⸗Markte ein Concert veranſtaltet, 
der Markt war illuminirt. Heute fand Feſtgottesdienſt, nach demſelben 
gegen Mittag eine öffentliche Feier auf dem Altſtadt⸗Markte ſtatt, bei 
welcher der Gymnaſialdirector Albrecht die Feſtrede hielt. In feſtlichem, 
viele Fahnen und mehrere Muſikcorps mit ſich führenden Zuge begaben 
ſich darauf die Mitglieder aller Behörden, die Geſangvereine, die Krieger⸗ 
vereine, die Innungen und Corporationen ſowie die Schüler ſämmtlicher 
Schulen nach dem Feſtplatze, wo Turnwettkämpfe für die Jugend und 
allgemeine Volksbeluſtigungen ſtattfanden. Am Abend wird ein Feuer⸗ 
werk enges Die Stadt hatte ſich ſchon früh am Morgen reich mit 
Flaggen geſmückt. 
15 euſtrelitz, 2. Sept. Zur Vorfeier fand geſtern Abend großer Zapfen⸗ 
reich und ein Fackelzug ſtatt. Heute früb Reveille, Choralblaſen von den 
ürmen, ſpäter feſtliche Acte in allen Schulen. Gegen Mittag ſetzte ſich 
ein Feſtzug, an welchem alle Klaſſen der Bevölkerung theilnahmen, nach 
dem Schützenhauſe in 1 wo der Gymnaſtallehrer Meyer die Feſt⸗ 
rede hielt. Nachmittags findet ein Volksfeſt, am Abend das Abbrennen 
eines Holzſtoßes mit großem Feuerwerk ſtatt. 
Poſen, 2. Sept. Die Stadt hat feſtlich geflaggt; in den Schulen 
fanden 55 ſtatt. Der Feſtzug des Landwehrvereins, der Gewerke 
und Geſangvereine, ſowie die ſenſtigen zur Feier des Sedantages in 
Ausſicht genommenen Feſtlichkeiten find auf kommenden Sonntag verlegt. 
Osnabrück, 2. Sept. Zur Vorfeier geſtern Abend Glockengeläute 
von allen Thürmen und großer Zapfenſtreich, ausgeführt von den Krieger⸗ 
vereinen. Heute früh Weckruf, ſpäter Feſtacte in allen Schulen. Die 
Vereine, Gewerke, Schulen begaben ſich hierauf, unter Theilnahme von 
Vertretern aller Behörden, in feſtlichem Zuge nach dem Feſtplatze, wo eine 
der Feier angemeſſene Anſprache gehalten wurde. In das Hoch auf den 
N Kaiſer, womit die Anſprache ſchloß, ſtimmte die Feſiverſammlung begeiſtert 
ein. Heute Abend findet großes Feuerwerk ſtatt. 5 
Leeipzig, 2. Sept. Zur Vorfeier fand bereits geſtern Abend ein aus 
8 elen Tauſenden beſtehender Feſtzug mit Fackeln und Lampions nach dem 
„Napoleonſtein“ ſtatt, woſelſt unter Abſingung patriotiſcher Lieder ein 
| mägtiges Freudenfeuer entzündet wurde. Die Feſtrede hielt Stadtrath 
De. Fiſcher. Nach Rückkehr des Feſtzuges in die Stadt wurden in den 
bedeutendſten öffentlichen Localen Commerſe und Concerte abgehalten. 
Die Hauptfeier begann heute früh 6 Uhr durch den von 6 Muſikchören 
ausgeführten Weckruf. Nach einer kurzen erhebenden Feier an der Friedens⸗ 
eiche im Roſenthal begann Vormittags nach vorherigem Glockengeläute der 
Fe ottesdienſt in der Nicolaikirche, an welchem auch die Spitzen der 
Behörden theilnahmen. Hierauf fanden auf verſchiedenen öffentlichen 
4 Alt. 
Plätzen Muſikaufführungen ſtatt. Der impoſante elner Men nahm nach 
einer Anſprache des Rectors, Prof. Dr. Mayhoff, ſeinen Weg vom Markte 
durch die Straßen, welche von Menſchenmaſſen dicht beſetzt waren, nach 
dem neuen Schützenhauſe. Im Feſtzuge, deſſen Vorbeimarſch über eine 
halbe Stunde in Anſpruch nahm, befanden ſich die Spitzen ſämmtlicher 
Behörden, die Vereine und Gewerke ꝛc. In allen Schulen fanden Vor⸗ 
mittags Feſtacte ſtatt. 
Weimar, 2. Sept. In allen Kirchen fanden heute Feſtgottesdienſte 
Be. 117 Schulen begingen den Tag mit Feſtacten, die Kriegervereine 
mit Aufzügen. 
ka e Eiſengch, 2. Sept. Der Sedantag wird hier wie in ganz Thüringen 
als förmlicher Feſttag gefeiert. Vormittags war Feſtgottesdienſt, in den 
Schulen fanden Feſtäcte ftait, Abends find Feftcommerfe, auf den Bergen 
werden Freudenfeuer brennen. 5 
FPraukfurt a. O., 2. Sept. Der Feiertag begann mit Glackengeläute 
von allen Thürmen, am Vormittag fanden Feſtgotkesdienſte in den Kirchen 
und Feſtacte in den Schulen ſtatt. Mittags begaben ſich die Krieger: 
vereine, Gewerke und Corporationen unter Theilnahme der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden in feſtlichem Zuge nach dem walde, wo die Feier mit patrio⸗ 
hörden in feſtlich 9 ch dem Eichwald die Fei it patri 
liſchen Reden und Geſängen begangen wurde. Am Nachmittag fanden 
Vo nen ſtatt. Die Stadt hatte feſtlichen Flaggenſchmuck 
angelegt. 
N t if lnchen, 2. Sept. Alle öffentlichen und viele Privathäuſer haben 
R 
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feſtlichen Flaggenſchmuck 15 Vom Balcon des Rathhauſes ertönte 
—.— Feſtmuſik, für Nachmittag und Abend ſind von den verſchiedenen 
Vereinen beſondere Feſtlichkeiten veranſtaltet. 


5 Handels-Zeitung. 


VP. T. B. Hamburg, 2. Sept. Dem „Hamburger Correspondent“ 
zufolge findet am 6. October d. J. eine ausserordentliche General. Vor- 
sammlung der Hamburger Packetfahrt- Actiengesellschaft statt, in welcher 
der Antrag zur Berathung gelaugt, das Grundcapital von 15 auf 20 
Millionen Mark zu erhöhen, eine vierprocentige Prioritätsanleihe im 
Betrage von 10 Millionen auszugeben, und die bisherige Prioritäts-An- 
leihe einzulösen,. Zweck dieser Geldmittel ist der Bau von Schnell- 
dampfern für die Newyorker Linie. Das Erträgniss der letzten acht 

Monate hat das Erträgniss des ganzen Jahres 1886 bereits annähernd 
| erreicht, womit das Bedürfniss hinreichend motivirt ist. 


* Zahlungsstookung Goldstein, Pintus u. Oo. Berlin. Hierzu wird 
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hat und auf diesem besonders seit vorigem Jahre viel Beachtung fand, 

nachdem damals die bekannt gewordenen Operationen der Firma sich 
im Einklang mit den letzten Verstaatlichungeofferten erwiesen hatten, 
n Folge dessen scheinen die in Verstaatlichungsgerüchten „machenden* 
Speculanten mehrfach dem Vorangehen der genannten Firma gefolgt 
zu sein. Ganz besonders das Vertrauen auf baldige Verstaatlichung 
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der Werrabahn wurde auf jene Quelle zurückgeführt. Dar nunmehr 
stattgehabte Zusammenbruch beweist von Neuem, dass an dem alten 
Börsenwort „Wissen kostet Geld“ etwas Wahres ist. Im vorigen 
Jahre soll die Firma aus Anlass der damaligen Verstaatlichungs 
offerte grosse Differenzen eingestrichen haben. Das „B. T.“ 
glaubt aber, dass auch die Engagements, um welche es sich 
gegenwärtig handel, und die sich seitdem zu Gunsten der 
Fima gestaltet haben, theilweise von jener Zeit herrühren. Dasselbe 
Blatt nimmt an, dass die Firma durch Betheiligung an dem Falliment 
Leopold Goldstein in Danzig und an einer Berliner vor einigen Mo- 
naten stattgehabten Zahlungs-Einstellung geschwächt worden sei. Be- 
sonders staıke Engagements waren, wie gestern schon gemeldet, durch 
Deckung in Marienburg-Mlawka- und durch Verkauf von Werra-Actien 
zu reguliren. Vorher schon sollen Commandit-Antheile und Bochumer 
Gussstahl-Actien auf dem Executionswege für diese Firma zurückge- 
kauft worden sein. Nach dem „Bi B.-C.* hat der Executionskauf des 
gleichen Ursprungs auch die Course von Hess. Ludwigsbahn- und Ga- 
lizischen Karl-Ludwigsbahn-Actien erhöht. Die Actiengesellschaft, 
welche der Firma nahe stand, ist die Berliner Producten- und Handels- 
bank. Goldstein, Pintus u. Co. hatten sich für die letzte Generalversamm- 
lung die Majorität gesichert, und da der frühere Aufsichtsrath zurück- 
trat, weil er mit der neuen Verwaltung nicht zusammen fungiren 
wollte, so habe jene Firma auf die Verwaltung der Bank in letzter 
Zeit einen bestimmenden Einfluss ausgeübt, Mehrere Berliner Blätter 
betonen, dass die Engagements der Firma viel zu gross gewesen seien 
gegenüber den vorhandenen Mitteln, 

* Gütertarlie der Serbischen Eisenbahnen. Der Herstellung 
directer Verkehrsbeziehungen zwischen den Deutschen bezw. Oester- 
reichisch-Ungarischen und den Serbischen Bahnen trat bisher der Um- 
stand entgegen, dass die seit Eröffnung der Serbischen Bahnlinien in 
Kıaft stehenden Tarife für die Güter-Beförderung in den meisten 
Fällen derart hoch bemessen waren, dass dadurch die naturgemäss zu 
erwartende Verkehrsentwickelung ausblieb und weder die interne, noch 
externe Waarenbewegung von dieser Seite die derselben so dringend 
nöthige Unterstützung fand. Es scheint nunmehr in dieser Richtun 
sich ein heilsamer Umschwung vorzubereiten, denn wie von anscheinen 
verlässlicher Seite verlautet, wäre man im Serbischen Bautenministerium 
mit dem Studium der Frage beschäftigt, welchen Aenderungen die 
derzeitigen Gütertarife der Serbischen Bahnen zu unterziehen wären, 
um dieselben den Bedürfnissen des Local- und internationalen Verkehrs 
anzupassen, (B. B. Z.) 

„ Lagerkäuser in Trlest. Dem Vernehmen nach wird das öster- 
reichische Reichsgesetzblatt in den nächsten Tagen die Concession für 
die anlässlich der Aufhebung des Freihafens in Triest zu errichtenden 
Lagerhäuser publiciren. Die Gemeinde und die Handelskammer von 
Triest, welchen beiden 957 rationen die Concession verliehen wurde, 
erhalten dieselbe, der „Berl. B. Ztg.“ zufolge, auf die Dauer von neunzig 
Jahren mit der Bedingung, dass dieselbe von ihnen nicht gekündigt 
werden könne, wogegen sich die Regierung das Recht vorbehält, vom 
Jahre 1930 angefangen die gesammte Anlage gegen Bezahlung eines 
Baarbetrages in der Höhe des im betreffenden Zeitpunkte noch nicht 
amortisirten Anlage-Capitals einzulösen. 

® Russisohe Eisenbahntarlfe. Man schreibt der „B. B.-Z.“ aus 
Petersburg: Unser Tarifwesen, dem die Finanzverwaltung jetzt erhöhte 
Aufmerksamkeit zuwendet, hat schon zu vielfachen Klagen von Seiten 
der Handel- und Gewerbetreibenden Anlass gegeben. Neuerdings hat 
eine bekannte Firma der Gesellschaft zur Förderung des Russischen 
Gewerbes und Handels unter Beilegung der Originaldocumente den 
bemerkenswerthen Nachweiss geführt, dass ihr der Transport eines 
grösseren Postens Nähmaschinen von Newyork bis Petersburg 3 Rbl. 
45 Kopeken pro Stück, von Petersburg bis Nishni-Nowgorod dagegen 
5 Rubel 20 Kop. gekostet habe. Der Umtand, dass der Gütertransport 
in Russland den Handeltreibenden so theuer zu stehen komme, sei 
zum nicht geringen Theil der Grund, warum die russische Industrie 
mit dem Auslande so schwer coneurriren könne. — Die neuen Tarife 
für Getreide sind am 1./!3. August in Kraft getreten. 


Eintragungen im Handelsregister. 
Angemeldet: $. Frankfurther, Breslau: Umänderung der Firma in 
Gebrüder Fraukfurther. 


Concurseröffnungen. 
Firma Isidor Turszinsky zu Danzig. Firma Abr. Caspary zu 
Schlochau, 


Börsen- und Mandeis-Depeschen. 

Wien, 2. Sept, Nachmittag 5 Uhr 30 Min. [Privatverkehr.) 
Oesterr. Creditactien 283, 30. Franzosen —, —. 4% ungar. Gold- 
rente —, —. Still. 

Paris, 2. Sept., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nachtrag.) 
Türkenloose 33, 20. Credit mobilier 301, —. Spanier neue 671¼g 
Banque ottomane 499, —. Credit foncier 1363. Egypter 380, —. Suez. 
Actien 2001. Banque de Paris 766, —. Banque d’escompte 468, —. 
Wechsel auf London 25, 37½. Foncier egyptien — 5% priv. türk. 
Obligationen 367. Neue 3% Rente —. Panama-Actien 566, 25. Fest, 

London, 2. Sept, Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtrag). 
Spanier 67½. 5% priv. Egypter 98¼. 4% unif. Egypter 747), 30% 
garant. Egypter 99%,. Ottomanbank 9. Suez-Actien 79. Canade 
Paeifie 56Y,. Silber —. Platzdiscont 3¼ %., Sehr ruhig. 

London, 2. Sept., Nachm. 5 Uhr 5 Min. Preussische Console 
105. Consols 101%. Convert. Türken 14½. 1873er Russen 96¼. 
Italiener 967/;. 4% ungar Golärente 80½. 4% anifle. Egypter 74½. 
Ottomanbank 9. Silber 45. Lombarden —. . 

Frankfurt a. M., 2. Sept, Abends. [Effeeten-Societät,) 
(Schluss.) Credit-Actien 228. ranzosen 182½ . Lowbarden 65, 
Galizier 1698. Egypter 75, 10. 4% Ungar. Goldrente he Gott- 
hardbahn 106, 40. Soer Russen 81, 20. Disconto-Commandit 197, 40. 
Laurahütte —, —. Mecklenburger 129, —. Deutsche Bank 162, 50. 
Schwücher. ; 

Frankfurt a. M., 2. Sept., Nachm, 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 447. Pariser Wechsel 80, 65. Wiener 
Wechsel 162, 40. Reichsanleihe 106, 90. Oest. Silberrente 67, 10. Oest. 
Papierrente 66, 10. 5% Papierrente —, —. 4% Goldr. 91, 60, 1860er 
Loose 113, 50. 1864er Loose —.—. Ung. 40/, Goldrente 81, 60, Ung 
Staatsloose 211. 90. Italiener 97, 90. 1880er Russen 81, 40. II. Orient. 
Anleihe 55, 30. III. Orient-Anleihe 55, 20. 4% Spanier 66, 90 
Egypter 75, — Neue Türken 14, 30. Böhmische Westbahn 233 
Central-Pacifie 113, 90. Franzosen 181¾. Galizier 169. Gotthard- Bahr 
106, 50. Hess. Ludwigsbahn 97, 40. Lombarden 64¼. Lübeck-Büchener 


161, 30. Nordwestbahn 130%. Credit-Actien 229. Darmstädter Bank 


139, 20. Mitteld. Creditbank 95, 10. Reichsbank 135, 90. Disconto- 
Commandit 197, 80. 5% serb. Rente 78, 40. Schwach, 
Neue Serben 82, 40. Arader St.-Fr.-A. — Neue 50% Portu- 
iesische Anleihe 94, 70. Buenos-Ayres —, —. Oesterreic Ungar. 
ank —. 4½ proc. Portugiesen —, —. Chinesische Anleihe 111, 10 
Unterelbische Prioritäts-Actien 95, 80. 

Privatdiscont 13/; 0%. ; 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2291/,. Franzosen 1821/,, 
Galizier 169!,. Lombarden 65. Gotthardtbahn —. Egypter 75, 15 
Disconto-Commandit —, —. 4% ung. Goldrente —. 

Anısterdama, 2. Sept., Nachm. [Schluss-Course.] Oesterr 
Papiergente Mai-Novbr. verzl. 64, do. Febr.-August verzl. —. Oest. 
Silber-Rente Jannar-Juli verzl. 66/4, dv. April-October veral. 65% 
Oesterr. Goldrente —. 40% ungar. Goldrente —, 50% Russen von 
1877 98¼. Russ. grosse Eisenbahnen 115 ¼. do. I. Orientanleihe —, —, 
do. II. Orientanleihe 53. Conv. Türken 14¼½. 3½% holländ. Anleihe 
99¼. Russische Zolleoupons 1,9127. Warschau-Wiener Eisenbahnactier 
78½. Marknoten 59, 35. Londofer Wechsel kurz 12, 12½. Wiene 
Wechsel —, —, Hamburger Wechsel —, —. 

Petersburg, 2. Septbr., Nachm. 5 Uhr, 

Cours vom 30. 2. Cours vom 30. . 
Wechsel London 3 M. 21 ½6 211¾ ] Russ. III. Orient-Anl. 99¼ ( 99, 
do. Hamburg 3 M. 182 181½ | do. 6%, Goldrente. 193½ 1931, 


Waun enen 


do. Amsterdam 3 M. 108½ 108 ¼ | Grosse Russ. Eisenb. 270½ 271. 
do. Paris 3 M.. 226½ 226 |Kursk-Kiew-Actien . 366 | 3651/g 
. Imperials ... 9 19| 9 18 Petersb. Discontobk., 788 | 800 
Russ. 1864er Pr.-Anl.“ 275 ¼½ 275¼ | Warsch. Discontobk.. 300 — 
do. 1868er Pr.-Anl.“ 256 ½ 255¼ | Russ. Bank für ausw. 

do. 1873er Anleihe 168 168% Handel.. 329 | 329 


do. II. Orient-Anl,. 99½ 99 ¼ | Petersb.intern.Hälsbk. 535 | 535 
Neue 4proc. innere Anleihe 84½. Petereb. Privat-Handelsbank 445, 
4½0% Russ. Bodenereditpfandbriefe 157½. 
Privatdiscont 45/g0/. * Gestempelt. 


T.. ² A ³·⁰ A DEREREEEEEIEERETNTRTENEN: 


Newyork, 2. Sept., Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] Wechsel 
auf Berlin 94¼½. Wechsel auf London 4, 79¾. Cable transfers 4, 84, 
Wechsel auf Paris 5, 261/;. 4% fund. Anl. 1877 125%. Erie-Bahn 303), 
Newyork - Centralbahn 108. Chicago - North - Western- Bahn 114%. 
Central-Pacific-Bahn — Baumwolle in Newyork 10. Baumwolle in 
New-Orleans 9¼ . Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
65/5. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6. Rohes Petro- 
leum 5¾. Pipe line Certificats 64%. Mehl 55 40. Rother Winter- 
weizen loco 81, Weizen per Er 80¼, per Octbr. 81½, per Decbr. 83%. 
Mais (old mixed) 50%½. ucker (Fair refining muscovados) 4%. 
Kaffee Rio 20¼. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 05, do. Fairbanks 7, 08. 
do. Rothe u. Brothers 7. 05. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 1%. 

Liverpool, 2. Septbr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 9000 B. Stetig. Tagesimport — Ballen. 

ee 2. Sept., Mittags 12 U. 5 Min. [Baumwolle.] Umsatz 
9000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Amerikaner 
stetig, Surats gefragt. Middl. amerikanische Lieferung: September 5, 
Septbr. October 5!%,,, März-April 5%. Alles Verkäuferpreise. 

Liverpool, 2. Sept., Nachm. [Baumwollen-Wochenbericht,] 
Wochenumsatz 54000 Ballen, desgl. von amerikanischen 37 000, desgl. 
für Speculation 3000, desgl. für — 4000, desgl. für wirkl. Cons. 
48 000, desgl. unmittelbar ex Schiff 6000, wirklicher Export 4000, 
Import der Woche 23 000, davon amerikanische 21 000, Vorrath 532000, 
davon amerikanische 278 000, schwimmend nach Grossbritannien 76 000, 
davon amerikanische 40 000 Ballen. 

Manchester, 2. Sept., Nachm. 12r Water Taylor 6, 30r Water 
Taylor 8, 20r Water Leigh 7½, 30r Water Clayton 8½, 321 Mock 
Brooke 8, 40r Mule Mayoll 8, 40r Medio Wilkinson 9¼, 32r Warp- 
cops Lees 7, 36r Warpcops Rowland 8, 40r Double Weston 8%, 
60r Double courante Qualität 11%, 32“ 116 yds 16 * 16 grey Printers 
aus 32r/46r 167. Fest. 

Wien, 2. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen per Herbst 7, 15 Gd., 
7, 20 Br., per Frühjahr 7, 55 Gd., 7, 60 Br. Roggen per Herbst 5, 88 Gd., 
5, 93 Br., per Frühjahr 6, 18 Gd., 6, 23 Br. Mais per Septbr.-Octbr. 
5, 92 Gd., 5, 97 Br., per Mai-Juni 1888 5, 98 Gd., 6, 03 Br. Hafer per 
Herbst 5, 70 Gd., 5, 75 Br., per Frühjahr 6, 18 Gd., 6, 23 Br. 

Pest, 2. Sept., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
fest, per Herbst 6, 80 Gd., 6, 82 Br., per Frühjahr 1888 7, 31 Gd., 
7, 33 Br. Hafer per Herbst 5, 37 Gd., 5, 38 Br., pr. Frühjahr 1888 
55 78 Gd., 5, 80 Br. Mais per Mai- Juni 1888 5, 65 Gd, 5, 67 Br. Kohl- 
raps per August- September 11½ à 11/8. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 2. Septbr., Nachm. 5 Uhr — Min, [Producten- 
markt) Talg loco 45, 00, per August 46, 00. Weizen loco 11, 50, 
Roggen loco 6, 00. Hafer loco 3, 40. Hanf loco 45, 00. Leinsaat 
loco 13, 25. — Wetter: Heiter. 

Paris, 2. Sept., Abds. 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen steigend, 
per September 21, 80, per October 21, 80, per November-Februar 22, 10. 
per Januar-April 22, 30. Mehl 12 Marques steigend, per Septbr. 47, 25, 

er October 47, 30, per Novbr.-Februar 47, 75, per Januar-April 48, 25. 
üböl träge, per September 56, 30, per October 57, 00, per November- 
December 57, 50, per Januar-April 58, 25. Spiritus ruhig, per Septbr. 
2 8 ie Ov.tober 41, 75, November-December 41, 75, per Jauuar- 

pril 42, 00. 

London, 2. Septbr. An der Küste angeboten 7 Weizenladungen. 
— Wetter: Stürmisch. 

Liverpool, 2. Septbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen, Mehl 
und Mais unverändert. — Wetter: Regnerisch. 

Glasgow, 2. September. Roheisen, I 2. 
(Schiussbericht.) Mixed numbres warrants | 42 Sh. 6 P. 42 Sh. 4P, 

(Verspätet eingetrofien,) 

Amsterdam, 2. Septbr., Nachm. Bancazinn 62½. 

Antwerpen, 2. Septbr. [Getreidemarkt.] (Schlussberight.) 
Weisen behauptet. Roggen flan. Hafer still. Gerste ruhig. 

Antwerpen, 2. Septbr., Nachmitt. 5 Uhr 40 Min. [Fetroleum- 
markt.] (Schlussbericht). Raffinirtes, Type weiss, loco 15½½ bez. und 
Br., pr. September 15% Br., pr. October-Deobr. 15!/, Br., per Januar- 
März 15% Br. Ruhig. 


Marktberichte. 

New-York, 1. Septbr. [Zuckerbericht.] Muscovaden 89 % 
Umsätze zu 4ſ½᷑, Centrifugals 96 %, Umsätze zu 5%. 

Görlitz, 1. Septbr. [Getreidemarkt- Bericht von Max 
Steinitz,] Die Landzufuhren waren heut grösser als in der vergan- 
genen Woche, ganz besonders war dies in Hafer der Fall, der auch 
schlanker Aufnahme begegnete. Roggen und Weizen sind weniger 
dıingend offerirt, doch befriedigte das Angebot vollauf die Nachfrage, 
umsomehr Consumenten nur das Nothwendigste kaufen. In neuer 
Gerste ist.das Angebot noch verschwindend klein, die auf den Markt 
gebrachte Waare zeigt eine schöne weisse Qualität. Futtermittel bleiben 
total vernachlässigt. 

Es wurde bezahlt: Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 14,25—14,50 
Mark, per 1000 Klgr. 170—173 Mark, Gelbweizen per 85 Kilo- 

amm Brutto 13,60—13,85 Mark, per 1000 Kigr. 162-165 Mark, 

oggen per 85 Klgr. Brutto 10,00—10,25 Mark, per 1000 Klgr. 119 bis 
122 Mark, Hafer. per 50 Klgr. Netto 4,50—5,10 Mark, per 1000 
Klgr. 90—102 M., Roggenkleie per 50 Klgr. Netto 4,25—4,50 Mark, 
Weizenkleie per 50 Klgr. Netto 3,80—4,10 Mark, Rapskuchen per 
50 Klgr. Netto 5,90—6,20 M., Leinkuchen per 50 Klgr. Netto 7,50 bis 
7,75 Mark. 

Breslau, 3. Septbr., 9%, Uhr Vorm. Am heutigen Markte 
war der Geschäftsverkehr im Allgemeinen etwas reger, bei stärkerem 
Angebot Preise unverändert, 

Weizen in sehr ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm weisser 
14,90—15,30—15,80 Mark, gelber 14,30—15,30—15,60 Mark, feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 10,60—11—11,50 
Mark, feinste Sorte tiber Notiz bezahlt. 

Gerste nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogramm 9—11 M., 
weisse 12,50—14,50 Mark. 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm alter 8,90—9,50—10,00 
neuer 8,00-—8,50 - 9,00 Mark. 

Mais eher Frage, per 100 Kilogramm 10,50—10,80—11,00 Mark, 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogr. 13,50—14,50—15,50 Mark, 
Victoria unverändert, 14,00—15,50—16,50 Mark. 

Bohnen gut behauptet, per 100 Kilogr. 14,00--14,50—15,00 Mark, 

Wicken matt, per 100 Kılogr. 10,50 —11,00—11,50 Mark. 

Oelsaaten schwach angeboten, 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 
Winterraps 19 90 19 20 18 30 
Winterräbsen ..... 19 60 19 10 18 20 

Schlaglein ohne Umsatz. 

Rapskuchen fest, per 50 Kilogramm 5,80 —6,00 Mark, fremde 
5,40—5,80 Mark, 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kigr. 8,20—8,40 Mark, fremde 
7,00—,50 Mark. 

Kleesamen schwacher Umsatz, 

Timothee geschäftslos. 4 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 2350—24 Mk., 
Roggen fein he Mk., Hausbacken, 18,50-19 M., Roggen- 
Futtermehl 7,60 bis 8,20 M., Weizenkleie 7,25—7,75 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. 220—2,50 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 20,00—22,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
g 2 55 


zu Breslau. 

September 2, 3. Nachm. 2 U, | Abende 9 U | Morgens 7 0. 
Luftwärme(0.) eh + 28° 6 + 21°9 + 18%5 
Luftdruck bei 0° (mm 745,7, 744,6 7499 
Dunstdruck (mm).... 11,1 10,5 11,4 
Dunstsättigung (pCt.). 38 53 72 
Wind (0-60) 8. 2 80. 2 NW. 2. 
Wetter 195 heiter. heiter. wolkig. 
Wärme der Oder (C.) 0: r ＋ 20.1 


Breslau. Wasserstand. 
2. Septbr. O. F. 4 m 56 em. M.-P. 3 m 16 em. U- P. — m 52 em. unt. 0. 
3. Septbr. GF. 4 m 48 em. M.-F. 3 m 10 em. U. FP. — m 60 em. unt. 0. 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sümmtlich in Breslau, 
Druck von Gruss, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


